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Gemaindeparteilaitung der ÜVP 
Rosenburg....Mold 

Sehr geehrte Gemeindebürgerl 

Rsbg.-Mold, im September 1S83 

Am 16. Oktober wird dar Niederosterreichischs Landtag neu gewählt. 
Als Politil~er der Österreichischen Volks:Je.rtei, besonders aber als 
Demol<rat 1 möchte ich Sie bitten 1 diesem Tag bssondsres Augenmerk zu 
schenken und auf alle Ft.1.lla zur Wahl zu gehen, alaioh welcher 
politischen Anschauung Sie sind. 

Der Ausgang der Landtagswahl hat nicht nur Bedeutunn für die Le.ndes­
poli tik der nächsten fünf Jahre, sondern auch sntscheidend3n Einfluß 
auf alle niederästsrreichischen Gemeinden und damit Bedeutuna für 
jeden einzelnen von uns. 

Als Poli tif<:er muß ich dCll'auf hinweisen, daB schon unter der 
soz;i.alistischsn Alleinragierung und jetzt noch sti'.lrker unter der 
sozialistisch - freiheitlichen Koali tiansregierung deutliche Be-· 
strebungen zu bemerken waren, die Selbstverwaltung und die Gemeinde-· 
autonomie auszuhöhlen. Oie Gemeinden sollen wesentliche Bereiche 
ihrar finanziellen Eigenstündigkeit verlieren und m:iftsamt ihren 
BOrgern noch mehr in die Abhängigl<:eit des Staates geraten. 

Als ÖVP~-Mendatar möchte ich feststellen: demgegenüber war das Bundes­
land N:i.ederösterreich mit ÜVP-Mehrheit und ÖVP-Landeshauptlsuten immer 
erfolgrsich b8müht, den Gemeindsn gGzielt zu helfen und sie auch 
finanziell so auszustatten, daß o.~timalß Arbeit im Dienste der Ge­
m:3indebüraer geleistet werden konnte. So kommen ja des Jahr fast 
15 Prozent des Landesbudgets den Gemeinden direkt zugute. 

Wenn Sie wollen, 
o daß unsere Kinder auch künftig kostenlos den Kindergarten be­

suchen können, 
o daß für Schulen und Freizeiteinrichtungen , 
o für die musische Erziehung und für Sport und für vieles mehr 

die nötige Varsol'ge getroffen wird, 
dann bitte ich Sie in Ihrem eigenen Interesse bei den Landtagswahlen 
am 16. Oktober 1983 die Volkspartei zu wühlen (ÖVP Liste 1). 

Zur näheren Information gebe ich Ihnen die Bei t;r:dge bekannt, die dio 
NÖ. Landesregierung der Gemeinde in den letzten 6 Jahren zur Verfügung 
gestellt hat. Daraus können Sie ersehen , wie stsrf< das Int--eresse 
der Geme~ndebürger sein muß, daB Niederösterreich weiter von einer 
starken OVP regiert wird. 

19?8: 

19?9: 

1980: 

1981: 

1982 ~ 

1983: 

S 300. 000 , --·- (Straßenbau ) 

S 400.DDO,-- (Straßenbau) 

S 400.CXJO,-- (StraDenbau) 

S 450.000 ,~·~ (Straßenbau) 

S 350.000,--- (Strs.Benbau) 

S 300.DOO,··- (Strc:.!38nbau) 
S 150.000,-- (Feuerwahrhaus) 

S ?5.00D,·- (Renovierung Voll<sschule) 

S 160.ooo,~ (Kampregulierung) 

S 150 . 000 1 -·~ (Feuerwehrhaus) 

S 300 • 000 , -~· (Raumar dnung) 
S 260.000,-- (Sportplatz Mold) 

Mit freundlichen Grüßen 

Ihr 

Ogm „ Ing. Heribert Strammer 
ÖVP-~GemeindaiJarteiobmann 
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Wilds · MÜlldep_anien: BedauerlichE:l:r'WBise werqe·n weiter JVilc!~ Müllablagerungen 
·: ctul'cf:\g~dt,~t ·~' c:il;>w9hi „wir :in· d:'\-esem Inforrn.atior.isblatt 
alle 'Mitbürger' wiederholt' aufgefordert haben, 

f.._Buerwehrheuriaer 

selber kein~rn Müll wegzuwerfen, bzw. der Gemeinde 
zuwiderhandelnde zu m8lden. 

Wir fordern daher noch Ginmal alle Mitbürger auf, 
sich der grlnstige n Müllabfuhr anzuschließen. 

Besonders bedauerlich ist die Ablagerung in der 
Kellergasse in Mold, da die Volkstanzgruppe Rosan­
burg - Mold, die den Platz voriges Jahr anlä ßlich _ . 
ihres Festes gesäubert hat, M;i..tte Juli e:j.n n!3ueriicl1C3s 
Fest veranstalten möchte. 

Dasselbe gilt auch für das Abstellen von Auto­
wracks in allen Hausgärten und 'ciartiber hinaus. 

In diesem Zusamm3nhang machen wir darauf aufmerksam, 
daB ein Unternehmen in Harth, Fa. Franz Nigischsr, 
3753 Harth Nr. 26, TBl. 02913/356, exi.stier'f:;, .. die. 
gegen ein Entcrelt vön 8 200 ,-·- / Autowrack diese 
abholt. . 

Wir dürfen darauf hinweisen,.daB das Abstellen van 
Autowracks nur auf dsn von der Behür.da genehn:iigt.en 
Plätzen erlaubt ist. 
Die Gemeinde ist verpflichtet, Zuwiderhandelnd~ 
zur Anzeige zu bringen. 

Vom 17. bis 19. Juni 1983 ver~n~taltet die Frei­

willige Feuerwehr Rosenburg .. ihre_n tradi ~ionellsn 9..er Freiwilligen 
Feuerwehrheurigen in der ehemali~en Badoanstalt 

Feuerwehr Rosenburg: 
- -- --- · in Aos:3nburg. 

BE V i.l L KE. RUN G S 8 PIE G C. L 

Geburten: -.-.-..--......_ 

~chlicBungen: 

Stsrbefi:!lle: 
„.,..... .... --

Karl Knappich, Mord 66 

Frl. Christina Lintner, Klein-Mariazell 23 und 
Hr-. Rudolf Hof'bauer, Mold 24 

Frl. Michaela HaumGr, Mold 12 und 
Hr. Michael Aeisel·, Klein Meiseldorf 133 

Andreas Kuhn 1 im 66. Lebonsjahr·3 Altersheim Horn 

Herausgeber: Gemeinde Rosenburg-Mold 
Schriftleitung: Heinrich Prso 
Fllr dem Inhalt vero.ritwortlich: Johann Romann 

Johann Himmer 
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BOD~NNÜTZUNG~Rl-Et3UNG 1983 

Auf Grund von . V~rorqnungen das Bundesministeriums für Land- und 
Forstwirtscl:laf.t ist mit Stichtag 3. ·Juni i983 .folgende Erhebung 
durchzufüflren: 
Bodennutzurigserheb(rng ··sowie ·Erhebung der Land- und Forstwirtschaft~-
lichen : Arb.ei tskrüfte. · 

Es werdari 'allen Bewirtschaftern von land- .und forstwirtschaftlichen 
Betrieben mit einer selbstbewirtschaftetan Gesamtfläche von 'mindestens 
l, 00 ha von den Ortsvorstehern bzw. vom· Gemein.daarbei ter Formblätter 
zugestall t;· diese ·FormbHitter ·bilden die- Grundlage zum A~sfüllan der 
amtlichsn ·Erhebungsbletter. 

Die Geme:inde .R~senburg--Mold ersucht daher alle Grundbssi tzer, diese 
zugestellten· Formbliitter ~ollsti:\ ndig auezufüll2-,IJ.. urid .an folgenden 
Terminen abaugsben: 

KG, Z/\INGRUB:" 9. Juni 1983, Feuerwehrhaus Zaingrub 

KG • MÖRTERSOORF': 16. ·Juni 1983, Gasthaus ·Purker'/ Mörters~orf ~ 

21. ü. 23. Juni "i983, Geme indekanzlei Mold 

Zait von 1?.30 Uhr bis 19.30 . Uhr~ 

• 
KG i MOLO: 

jeweils in der 

Nach den Be stimmungen des Bundesstatistikgesetzßs·l955 s~nd die 
Grundeigentümer verpflichtet, . die Angaben rechtzeit~g vollstt:tndig 
undwehrheitsgetrsu zu machen, Alle Einzelangaben unterliegen der Ge­
heimhaltungspflicht. Die Nichteinhaltung dieser Bestimmungen wird· 'im 
Sinne einer Verwaltungsübertre tung von de r Bezirksver~altungsbehörpe 
bestraft. 

Maschinelle Haüs; .• 

arbeiten: . 
Die Geme inde Rosenburg -· Mold er s ucht die Mit­
bürg~:r., all;e lilrmve;?;"ursachenclen Haus arbei tan . 
(Motorsäge, Kreissäge, Rasenmäher udgl.) im 
Interesse unsers r Gä ste nacti Tunlichkeit nicht 
rriehr ab Samstag· mittag bzw. · s an·n:... un·d fede~ 
tags durchzuführen; · · 

... 

,/' 


